
TE KA DE-Autotelefon
bewegliche Sprechfunkanlage BSA 22

Anwendung
Die TE KA DE-Sprechfunkanlage
BSA 22 wird für den Selbstwähldienst
beweg I icher Sp rechf u n ktei I neh mer
im öffentlichen beweglichen Land-
funkdienst (öbL) des Netzes B der
Deutschen Bundespost eingesetzt.
Diese Anlage ist ein Sende-Empfangs-
gerät für Duplex-Betrieb im 2-m-Band.
Es stehen 36 automatisch geschaltete
Sprechkanäle und 1 Rufkanal zur
Verf ügung.
lm Ruhestand (Empfangsbereitschaft)
ist die Anlage immer auf den Rufkanal
geschaltet.
Alle für den Selbstwähldienst er-
forderlichen Schaltungen werden
selbsttätig durchgef ührt.

Aufbau
Die Grundausrüstung besteht aus dem
Funkgerät (B 21), der Selektivruf-
und Wähleinrichtung (R 12), der An-
passungseinheit (Z 29), dem Bedien-
gerät (M 24), der 1. Sprechstelle (224),
der Antenne und den notwendigen
Verbindungskabeln. Untergebracht
sind das Funkgerät, die Selektivruf-
und Wähleinrichtung und die Anpas-
sungseinheit je in einem Stahlblech-
gehäuse. Diese Gehäuse sind mitein-
ander verschraubt und durch Stecker
verbunden.
Das Funkgerät enthält die Bau-
gruppen, die zur Übertragung der
Signale und des Gespräches über den
Funkkanal erforderlich sind.

Die Selektivruf- und Wähleinrichtung
erzeugt oder wertet alle lnformationen
aus, die zur Steuerung der Ge-
sprächsverbindungen notwendig sind.
Auf der Frontplatte des Bediengerätes
sind alle zum Betrieb erforderlichen
Bedienelemente als Tasten angeord-
net. Die getastete Rufnummer wird
zur Kontrolle durch Leuchtziffern
angezeigt.
Durch das erleuchtete Tastenfeld kön-
nen in den elektronischen Speicher
bis zu zehn l4stellige Rufnummern
durch den Benutzer gespeichert wer-
den, bzw. umprogrammiert oder
gelöscht werden. Der 11. Speicherplatz
bleibt zusätzlich für die freie Wahl
offen. Sie kann beliebig oft wieder-
holt werden.
Die Sprechstelle besteht aus dem
Handapparat mit der Hörerauflage.
ln dieser Auflage ist ein Schlüssel-
schalter untergebracht, mit dem die
Anlage gegen unbefugtes Benutzen
gesichert werden kann.
Auf Wunsch können die nachfolgend
genannten Zusatzelnrichtungen ange-
schlossen werden:
Eine 2. Sprechstelle, z. B. im Fond
des Fahrzeuges.
Zweithörer zum Mithören.
Ein Gebührenanzeiger.
Eine Lautweckeranlage, um einen
Anruf lautstark zu signalisieren.
Zusatzstromversorgungen für von 12 V
abweichende Betriebsspannungen.
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Mechanische Daten

N
NN

Funkgerät B 21 mit Selektivruf-
und Wähleinrichtung R 12
und Anpassungseinheit Z 29

Bediengerät M 24

Sprechslelle Z 24

Technische Anderungen vorbehalten

Betriebsart

Duplex-Kanalabstand

Kanalraster

Frequenzbereich

Sender

Empfänger

F 3, Duplex

4,6 MHZ

20 kHz

37 autom. schaltbare Kanäle
(36Sprechkanäle * 1 Rufkanal)

148,41

153,01

149,13 MHz

153,73 MHz

Antennenleistung

Empfän gerempf ind I ich keit

Betriebsspannung

Leistungsauf nahme:

Auszustand

Empfangsbereitschaft

Empfangsbetrieb

Sende- u. Empf.-Betrieb

10...15W

besser als 1 pV bei 20 dB
Si g nal/Rausch-Abstand

12V
Minuspol am Gehäuse

ca.0,6 W

ca. 18 Watt

ca.47 W

ca. 84 W

Funkgerät B 21

Selektivruf- und
Wähleinrichtung R 12

Anpassungseinheit Z 29

Bediengerät M 24

Sprechstelle z 24

LängexBreiteXHöhe
(mm) (mm) (mm)

365x270x88

Gew.
kg

6,0

365 x

365 x

145 x

220 x

270 x 36 3,0

2,0

0,4

0,7

270 x 36

82x38
60x95


